
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
Nr. Isft F r e i t a g den ^ J u n i 1853
Z. 287. a (3) Nr. 873N

K u n d m a c h u n g
in B e t r e f f der V eistet l u n g v o n Con»
s e r v a t i o n ö - S c h o t t e r f u r d i e k. k sü'dl .
S t a a t ö - E i s e n b a h n v o n M ü r z z u s c h l a g

b i s La ibach .
Zur Erhaltung des Oberbaues auf der k. k.

Etacttöbahn von Mürzzuschlag biö Lalbach wi ld
für das laufende Verwaltungsjahr ein Schotter-
quantum von 2:l<l:l (5"bik ^ Klafter, lin Betrage
von <l^<il> si- 48 kl. (^. M . erfordelt.

Die Liefe»ung soll im Wege der öffentlichen
Eoncurrenz an den Mindestfordernden üllellasscn

werden.
Wegen Einsichtsnahme in die dießfa'lligen

Bestimmungen, so wie wegen Mittheilung der
bezüglichen Kosten-Uebersicht, welche nebst der
Benennung der Bahnstrecke und der Stations«
Nummern, auch dcn Gewinmmgsolt und die
Gattung des Schotters; ferner die mittlere Zu-
fuhrs«Distanz, die Quantität in Cubik-Klafter,
den Preis für eine (Hubik - Klafter und den
Kostenbetrag enthalt, ist sich entweder an die
Staats - Eisendahn- Betriebs -Ingenieurs - Abthei-
lungen zu M ü r z z u s c h l a g , M a r b u r g , C i l l i
und ^ a i b a c h , oder an die gefertigte k. k. Be-
triebs - Direction zu Gratz zu wenden, und es
sind die betreffenden, mit einem 15 kr. Stampel
versehenen Anbote längstens bis »5. Jun i 185,2
Mit tags »2 Uhr schriftlich, versiegelt und mit
der Ueberschrift: »Anbot zur Lieferung von Con-
servations-Schotter für die Staats-Eisenbahn
zwischen M ü r z z u s c h l a g und La ib ach", an
die genannte Direction in Gratz einzusenden.

Von der k. k. Vetticbö-Direction der südl
Staatsbahn. Grah am l4. Mai ??52.

Z. 2WlV"(2) ^ i r^Üu.
Kundmachung .

Gemäß einer Mittheilung der k. k. Tabak-
Fabriken - Direction zu Wien, werden die feinen
Rauchtabake, um dieselben vor jeder unbefugten
Eröffnung zll schützen, künftighin mit Schluß
Etiquetten oben und unten verschlossen werden.

Diese Etiquetten enthalten die Bezeichnung:
„k. k. Tabakfabrik Hainbmg und den k. Aolc l " ,
und werden beim mittclfeinen, beim echten Ungar
und dem extrafeinen Dreikönigtabak I I . Sorte
vom I . J u l i d. I . a n , bei den übrigen feinen
Sotten aber schon in kürzester Zeit in Anwen-
dung kommen.

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
K. k. Finanz-Landes'Direction für Steier-

mark Kärnten und Krain.
Gratz am 24. M a i 187,2.

Z. 288. a (2) Nr. 1202.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der gefertigten Bezirkshauptmannschaft
ist eine Bezirksdienclsstelle mit einer jährlichen
Remuneration pr. U<> ft. C M . aus der Be-
zirkscasse, mit dem Wohnorte in Altenmarkt, in
Erledigung gekommen, zu deren Besetzung der
Concurs bis auf den 15,. k, M . festgesetzt wi ld.

Die Bewerber um diesen Posten mögen ihre
documentirten Gesuche allhier einreichen.

K k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl

am 2«, Via i ,85,2.

3. 7 3 7 ? ^ Nr. ,782.

_, . E d i c t .
Von dem k. k. BezirksgerichteTschernembl wird

bekannt gemach,: (5g s^ ' ̂  A „ ^ g e n des Jacob
Lakner von Maierle, wegen von Johann und Peter
Gösche! von Vüstriz aus dem Urtheile <><!<». 9. Sep-
tember 1845, Z. 726, und Eidablegungspiotocolle
vom 24. Jänner «816. Z. 3554 ^ oxr<.,. mll,l>.
v. October »8 50 schuldigen 2N0 fl. «. 8. <-., in die
executive Feilbietung der. auf Namen des Peter
^öschcl umschriebenen Realitäten, a ls : der zu Vü-
!k ^ " "^ ^onsc, Nr. 4 liegenden, im ehemaligen
"lundbuche der Herrschaft M l a n d 8„l. Nectf. Nr.
sck's ' " "orkomluenden, auf 4öl fl. gerichtlich ge.
' ^ " U " '/.« Hübe sammtWohn^ „nd Wilthjchafls.

gcbäudcn, und deö in Döbli<:bllg liegtüden, im
ehemaligen Grundbuche der Herrschest Gottschec «nl»
'1l,»l X X X l V , Fol. (̂»2 vorkoimntnden, gericht-
lich auf 524 fl. geschätzten Weingartens sammt Kel-
ler gewilligt, und dazu drei Tagsahrten. als auf
den 2. J u l i , dann 2. August und 2. September d.
I , , jedesmal von 9 Uhr bis l2 Uhr Vormittag m,
Loco Vüstriz mit dem Beisaye angeordnet worden,
daß diese beiden Realitäten, f^lls dieselben bei der
ersten oder z w e i t e n Tagfayrl nicht um oder
ü'oer den Echälzungswerth an Mann gebracht wer»
den könnten, bei der dritten Ta.q'abrt auch unter
demselben hintangegeben N'ü'rdcn. Die Licilaliouvve.
dingnisse . derGrundbuch^xlnnl l>nd das SchatzungS' ,
protocoll lönllen hicrgclichlS sogleich eingcsthcn wilden

Tschernembl, den l4 . Mai ,K52.

Z. /3.». ( l ) Nr. ,7 ,7 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte l. blasse zu
Tschernebl wird dem Paul Bischal aus Vornschloß
erinnert: Eä hal'e Maria Mayerle von Vornschloß,
wider ihn wegen schuldigen 50 fl. <- ». <'. die Klage
angibracht und um richterliche Hilfe gebeten , worüber
das Gericht, dcm der Aufenthaltsort deö Bcklaaten
unbekannt, und da er vielleicht aus den k. k Erb-
landen abwesend ist, die Tagsatzung auf de» 2.
September l. I . 9 Uhr Früh angeordnet, und zu
seiner Vertretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Jacob Medwed von Mozhille als Curator be-
stellt hat, mit welchem die angebrachte Rechtssache
n.ich der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden wird. P.,ul Bischt wird dessen zu
dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder im ordnungsmäßigen Wege
sich vertreten lassen tonne, da er die aus seiner
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst zu tragen
habe.

K.k. Bezirksgericht Tschernembl den 6. Ma i ,85.'.

Z 736. ( l ) . Nr. ,67«).
E d i c t.

Von dtM r. f. ^tzilksgericdte l. Klasse zu
Tschernembl wird dem Markus Ostermann ausBret'
terdorf erinnert: ES hade Maria Fugina für sich
und als Bevollmächtigte des Jacob Fugina von
Bretlcrdo»i, wider ihn wegen N'cderreißung cmes
Grlmdeö <-- ' . <'- die Klage angebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
a»f den 2. September d. I . , Früh 9 Uhr angeord-
net wird.

Das Gericht, den, der Aufenthaltsort des Be-
klagten unbekannt, und da er vielleicht aus den
k. k. E'dlanden abwesend ist, hat zu seiner Vettre.
tung und aus seine Gefahr und Kosten den Jacob
Mcdwcd von Mobile als Curator bestellt, mit wel>
chcm die angebrachte Rechtssache nach der bestehen̂
den Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Marko Ostermann wird dessen zu den, Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen , oder sich sonst im ordnungsmäßigen Wege
vertreten lassen könne, da er sich die aus seiner
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst zuzuschrli
ben babcn würde.

Tscherncmbl, am 6. Ma i l852.

Z. 710. ^ ) Nr. 6306.
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht macht bekannt,
!dasi das hohe k. k. Landesgericht zu Laibach mit
Aeroidnung vom 18. Ma i l, I , Z. 2263, den
Jacob Gregorz von Unt»i. Sadobrava als Ver?
schwendn- zu erklären befunden habe, womach ihm
Hiergerichts der Franz Pcterlin als Kurator vcigege
ben worden ist.

K. k. Bezirksgericht Umacblma Laibachs am
22. Ma i ,852.

Z. 7l6. (!l) Nr. 2524
E d i c t ,

Da bei dir, auf den l4. Mai »852 bestimm,
ten lten Tagfahrt zur er.culiven Feilbietung der,
dem Anton Plattnar gehörigen Realität zu Nakit-
niz Nr. .̂ 0 kein Kauflustiger erschienen ist, so hat
es bei der 2ten auf den ü). Juni 1852 bestimmten
Tagfahrt sein Verbleiben.

' K. k. Bezirksgericht Reifniz am 17, Mai ,852

,̂ . 727. (3) Nr. 2975.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte W.ntenderg wird
hiemit bekannt gemacht: Es habt in die freiwillige
verstsigkrungsweise Neläußmmg der, zum Vellass,

der Maria Naunicher von Oberdobrava gehörigen,
am Baclie Dertischza gelegenen , aus 2 iläufern und
einer Stampfe bestehenden Mahlmühle sammt dazu
gehöriger Hofstatt, um den Ausrufspreis pr. l5tt l ) f l .
20 kr. gewiUiget, und hiezu die einzige Tagsatzung
auf den 5. J u n i l. I . , Früh von 9 — «2 Uhr
in der hiesigen Amtökanzlei angeordnet.

Wozu die Kauflustigen mit dem Bemerken zu
erscheinen eingeladen werden, daß sie vorläufig die
Mahlmühle und Grundstücke zu besichtigen haben,
die pi it.'tionsbedingnisse in dieser Amtskan^lei alltag.
lich zu den gewöhnlichen KmlsstundtN einsehen lön-
»en, und daß die eine Hälfte des Meistboles am
l. Satze für die Maria Naunicher schen mj. Kinder,
qe^en 5"/^ ^insenentrichtung, erliegen bleibe.

K. k. Bezirksgericht W.nlcnberg, am 27.
Ma i l852.

?. 7 »9. (.".) Nr. 2^00.

E d i c t .

Von dem t. k. Be^ittsZe,ich!e Wi'lemberg
wird hi«mil bekannt gemach«: Es habe über Ansu»
ckell des Her n Mathias (5>ŝ r von Maraizh, widlr
M u l l ' s Klttiuer von Ke»schdo>f, H. Nr. 24 , »n
den er.'cu'iven Velt<ius ler den, Letztem gehö.igen,
dei dem Grun-dbuchc des vormaligen Glües Lich'
t'neg «>»!) U»l'. Nr. 7U vorkoinmende i, gerichtlich auf
6l) fi. 45 kr. bewerlheten Kaischeinealilat zu Kerlchr
dorf. wegen aus dem Urtheile <1<In. 23. Jänner
l849 zue,kan!>lcn 32 si. 15 kr. <:. « <'. gewiUiget
und hiezu unte, Einem die 3 Termine auf den 7.
)u .<, 5. Juli und 2. August 1852, jedesmal von
9 bis l2 Uhr Vormittags in loco Kc,schdolf mit
dein Beifügen anberaumt, daß solche bei der e,sten
und zw.iien Feilbielung nicht unler dem Echätzungö»
werlhe, bei der dritten und letzten aber auch unier
demstlben t)inlarig?geden wird. Die Licilanonbbf'
dmguisse und der Grundbuchserlracl können allläg'
lich zu ten gewöhnlichen Annsstunden bier ei gcik'
bcn weiden.

K. k. Bezirksgericht Wallenberg, am 22. April
»852.

Z. 700. (5) Nr. 2538.
E d i c t

zur E i n b e r u f u ng d c r V e r l . , sse n s ch a ft ö»
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte W.irtenberg haben
alle Diejenigen, welche an die Vcl^ssenschaft des, den 2.
Ma i »852 verstorbenen Hofstättlers Matthäus Notter
von l'lill!)«',^« bei Kerschdorf, als Gläubiger eine For.-
dernng z» stcllcn haben, zur Anmeldung und Dar»
thuung derselben den 22. Juni l. I . 9 Uhr früh zu erschei.
nm, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Vrrlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angflneldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht g'bührt.

K.k. Bezirksgericht Wallenberg am2l . Ma i 1852.

Der k. k. Bezirksrichter:

G. P e e r z .

Z. 7,7. (3) Nr. 65,7.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
im Nachtrage znm Edicte vom 8. April , 8 5 i . Z.
33l5 , in die Erccutionsfühnmg d.r Frau Maria
Graßcl von Laibach, gcgen Joseph Skerjanz von
Panze, bekannt gemacht, daß bei der l ten am 26.
Ma i I. I abgehaltenen Feilbi« tung nur einige Fahr.
nisse an Mann gebracht wurden, daß sonach b,zü'g-
lich der weitem Fährnisse und bezüglich der beim
Grimdbuche der P'alz Laibach «„>» Rectf. Nr. 26,
vorkommenden Halbhube, am 26. Juni d. I . zur
2ten lmd am 27. Jul i l. I . , Früh 9 Uhr, in Loco
Panze allenfalls zur 3ten Feilbietung geschritten
werben w i rd ; daß der Schätzungswert!) der Neali,
tät l 3 ,7 fi. 8 kr., und jlner der Fahrnisse ,0 fi.
2 kr. betrage; daß diese Objecte bei der 2ten Feil.-
bietung nur um oder über den Schälzungswerth,
bei der 3len aber auch unter demselben hintcmgege-
ben werden, und daß die Lilitationsbedingniss,, der
Grundbuchsertract und das Schätzungsprotocoll hier-
gerichls, so wie auck bei der Licilations. Eommision
eingesehen werden können.

K k. Bezirksgericht Umgebung Laibach an. 27.
Ma i l»52.
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s 72'. (2) Seme apoli. Majestät dcr Sailer nan Oesterreich

Franz Josef I.
haben alls dle ulttcrthämgste Bitte der vier Gründer eines

Militär-Hospitals zu Carlsbad
für Gurbedürftige aller Branchen der k. k. Armee,

mit allerhöchster Eittschlicßlli'q «1<!<» 29. Ma i l8 . ' , I ,
d i e a l l e r g n ä d i g s t e V e w i l l i s s n n g z ll i i , cr

GROSSEN GELD-LOTTERIE
e r t h e i l t ,

deren ganzer N e i u e r t r a g zur raschen Vollendung und Sicherung dieses in der Gründung begriffenen Hospitals bestimmt ist-

Diese große Geld Lotterie ist nun, in Folge Gelasses des hohen k. k. Finanz-
Ministeriums, am > Mai Ä8.5T eröffnet worden.

Die Leitung dicscs Lotterie-Unternehmens ist von den uier Gründern des (^nlsb^der-Militär-Hospitales, dem

Großhandlungshause D. Zinner & Comp. in Wien übertragen worden,

welches zugleich die Auszahlung dcr Gewinne garcmtirt. — I n Folge der, diesem Unternehmen allerhöchsten Orts zugewendeten Begünstigungen konnte das»
ftlde mit dcr beträchtlichen Anzahl von

4 4 , 3 O 4 T r e f f e r n , u n d m i t d e r b a r e n G e w i n n s u m m e v o n

G u l d e n 2 9 0 , 6 0 0 " Gonv. Münze
ausgestattet werden, und ist diese in /4 Gewinn-Dotationen

st » 5 5«<> ?«> l5<> «R5 3 5 « » 3 4 4 0 .
in Treffern

l <;«,<>««. « « « « « . » « « « «<>««, 5«n>«, 4««« , » « « « , «««»
H««^v, «>«««, »H<p», «««« ,«>«<>. Hßtz«« ««««, «««« e e in V M

vertheilt, darunter:
Tausend Htiick kaiserliche Miinz Dueaten in Gold,

Mnfhnndert Ttiict Hilberthaler,
Tausend Stuck fürstlich Wiudischgrätz Lose,

siebenhundert Ttüct «zräftich Waldstei« «ose te.
Die Lose sind in 4 Classen getheilt, und der Besitz eines Loses aus jeder

Classe verbürgt zwei sichere Gewinne.
Nachdem das gefertigte Großhandlungshaus sich durch die zunehmenden Anfragen veranlaßt gesehen, die Anfertigung der Lose

für die große Geld-, Gold- und Silber-Lotterie zum Besten des M i l i t ä r - H o s p i t a l s zu <5arlsbad thunlichst zu beschleuni-
gen, befindet sich dasselbe nunmebr in der angenehmen Lage, bekannt geben zu können , daß die A n f e r t i g u n g dieser Lose been-
d ig t sey, und die A u s g a b e derselben m i t heut igem T a g e beg inn t .

Ohne sich in eine weitläufige Erörterung der Vortheile einzulassen, durch welche sich diese Lotterie auszeichnet, erlauben sich
die Gefertigten bloß auf den in dieser Zeitung heute mitgetheilten Auszug des dießfälligen Spielplanes hinzudeuten.

Der wohlthatige Zweck, welcher mit dieser Lotterie verbunden ist, dürfte überdieß allein schon zur Steigerung der Theilnahme
beitragen;' es gilt eine heilige Pflicht zu erfüllen, um dadurch den Dank des Vaterlandes auszusprechen, und die Verpflegung
leidender Brüder zu fördern^ welche ihr Leben und ihre Gesundheit freudig hingaben für das Wohl der Gesammtmcnarchie, für
die Sicherung des Friedens, für die Aufrechthaltung der Ordnung!

A n allm Orten, wo Lose verkauft werden, liessen Listen anf , in welche alle Jene, welche
wenigstens Gin Los voll jeder der vier Massen abnehmen, ihre Namen zn verzeichnen ersucht
werden, um die Crinnerunss an die hochherzigen ttntelstntzer dieses zugleich philantropischen und
patriotischen Unternehmens, sodann i l l dem Gedenfbnche verewigen zu touuelt. — Möge Nie-
mand es als ein Gebot der Bescheidenheit betrachten, seinen Namen diesem Gedenkbnche zn ent-
ziehen; wer seinen Kräften gemäß, nnd wären diese noch so gering, dem Vaterlande opfert/
der darf ihm nicht die Möglichkeit raubeu, die Namen seiner hingebenden Staatsbürger danletto
nennen zn können.

Die Ziehung der Lotterie findet jedenfalls noch in diesem Jahre, spätestens am l<>. und ltt. December S t a t t , die E rwa^
m > ' ^ ' ? ^ c h " ' Theilnahme, welche allein die Festsetzung einer so kurzen Frist möglich machte, wird sicherlich durch den jo ^ u
<"5ohlthatigkeitssinn gerechtfertigt werden.

W i e n , am :w. M a i 1852.
I». Xiimcr «*? Comp.

I u L a i b ach sind Lose zu haben, bei .H. Teeaev «f G r i l l .


